


Einstieg: Scary Tale
● Nur die Lehrperson öffnet die Lösung und liest diese.
● Die Mitspielenden stellen nun reihum Ja/Nein-Fragen, um herauszufinden, 

was passiert ist.
● Die Spielleitung antwortet mit "Ja" oder "Nein".
● Die Runde ist beendet, sobald erraten wurde, was passiert ist.
● Zum Schluss wird die Lösung vorgelesen.

Auflösung
Zu Beginn seiner Promotion wurde einem jungen Wissenschaftler mitgeteilt, er 
solle an unveröffentlichten Daten arbeiten, die drei Jahre zuvor erhoben wurden. Er 
erhielt mehrere Ordner voller Daten. Darin enthalten waren Dateien mit 
identischem Namen, aber unterschiedlichem Inhalt, Skripte von denen niemand 
mehr wusste, was sie tun oder warum sie existieren und Tabellen mit unklaren 
Spaltenbezeichnungen. Noch dazu war teilweise unbekannt, welche Geräte 
und/oder Einstellungen genau für die Datenerhebung verwendet wurden. Da die 
Daten mehrere Jahre alt waren, konnten weder intensive Gespräche mit den 
Herstellern der identifizierten Geräte noch mit den damaligen Forschern die 
Nachnutzbarkeit der Daten ermöglichen. Am Ende konnten die Daten einfach nicht 
mehr verwendet werden.
Dies zeigt, wie essenziell das Beschreiben und Dokumentieren von 
Datensammlungen und Analyseprozessen ist. Auch wenn Datendokumentation 



Zeit braucht, ist es noch zeitintensiver schlecht dokumentierte, jahrealte Daten 
aufzubereiten. Obwohl viele Forschende denken, dass sie ihre Daten kennen, ist 
es sehr wahrscheinlich, dass die meisten von ihnen einen Großteil der Details 
innerhalb weniger Jahre vergessen. Daher sollte die Datendokumentation immer 
so umfangreich, detailliert, präzise und für Dritte leicht verständlich sein wie 
möglich.





Hier lässt sich abfragen, welches Vorwissen die Studierenden bereits aus anderen 
Veranstaltungen besitzen, die Inhalte können dann evtl. gekürzt besprochen werden.
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Das Video öffnet sich durch klicken auf den untenstehenden Link oder auf den mit 
Bild verknüpften Link.
Es vermittelt die Grundlagen der Verwendung von re3data.
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Die Bedeutung der Icons sieht man, wenn man mit dem Mauszeiger über dem Icon 
hovert.
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Die Übung soll zum Kennenlernen von re3data dienen und die Studierenden mit 
der Nutzung vertraut machen.

Mögliche Lösungen finden sich im Dokument „02_Arbeitsblatt_re3data_Beispiele“, 
es können jedoch auch andere Repositorien passend sein.



Zum Creative Commons Chooser kommt mit, indem man Strg gedrückt hält und auf 
das Bild klickt.

Vorteile:
Verbreitung der Inhalte: befördern das Teilen von Forschungsdaten, bieten einen 
einfachen Weg zur Nachnutzung
Sichtbarkeit/Renommee: erhöht Sichtbarkeit und Nachnutzbarkeit und kann dadurch 
das Renommee der Forschenden steigern
Rechtssicherheit: Standardisierung verringert Risiko
Bequemlichkeit: reduzierter Aufwand durch fertig formulierte Lizenzen, es fallen 
weniger Fragen zur Nachnutzung an
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● CC0: Verzicht auf alle Rechte (Gemeinfreiheit) – ideal für maximale 
Nachnutzung.

● CC-BY: Nutzung ist erlaubt, solange euer Name als Urheber:in genannt wird. 
Das ist der Goldstandard in der Wissenschaft.

● Vorsicht bei „NC“ (non commercial):
● Annahme: Schutz vor kommerzieller Ausbeutung
● Tatsächliche Wirkung: Verhindert, dass die Forschungsgemeinschaft die 

Daten einfach kombinieren und weiterverarbeiten kann.
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Hier lässt sich abfragen, welches Vorwissen die Studierenden bereits aus anderen 
Veranstaltungen besitzen, die Inhalte können dann evtl. gekürzt besprochen werden.
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• Einzigartige, universelle alphanumerische Codes
• Stellen dauerhafte und zugängliche Informationen über Forschende, Forschungseinrichtungen, Förderer, Daten, 

Veröffentlichungen uvm. sicher
• Verbunden mit beschreibenden Informationen (Metadaten) über die Ressourcen.
• Ermöglichen FAIRes FDM



OPTIONALE ÜBUNG

Die Studierenden sollen verschiedene Typen von Persistenten Identifikatoren 
(PIDs) kennenlernen und deren Zweck, Struktur und Einsatzbereiche vergleichen. 

Eine Musterlösung findet sich im Dokument „02_Lösung_Persistente 
Identifikatoren“.

Erkenntnisse aus der Übung hinsichtlich der Mehrwerte von PIDs können sein:
• Verknüpfung von Forscher:innen mit Publikationen und Einrichtungen
• Auswertung von Zitationen
• Auffindbarkeit von Objekten ist sichergestellt
• Durch Aktualisierung der Metadaten ist die eindeutige Referenzierung

dynamischer Objekte möglich
• PIDs dienen plattformübergreifend als Identifikatoren und ermöglichen so 

automatisierte Aggregation und Vernetzung








